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eh habe e·in himmlisches La
chen gehört, ein Kinderla
chen, ein wunderbares 

Gelächter, ein ganz feines, sil
berreines. Ein göttliches Ki
chern war's. » So beginnt 
Robert Walser's Prosastück 
über «Das Lachen». Eine wun
derbare Schilderung, wie er 
das ungestüme, herzliche Kin
derlachen beschreibt. Auch 
beim Lesen lässt es einen mit
schmunzeln und stimmt einen 
fröhlich, wenn er schildert wie 
sich die Ernste und die Grosse 
von diesem Lachen dazu hin
reissen lässt mitzulachen. 
«Wie sind über die Grämlichen die Glück
lichen Sieger!», meint er dann, und wei
ter: « Die zwei Kinder lachten in ihrer 
Unschuld über alles, über Heutiges und 
Gestriges, über dieses und jenes, über 
sich selber. Sie mussten über ihr eigenes 
Lachen lachen. Ihr Lachen kam ihnen im
mer lächerlicher, lustiger vor.» 
Humor gehört zu des Menschen besten 
und häufig verdecktesten Ressourcen, lei-

der. Es ist ein Geschenk, wenn uns die 
Kraft des Humors zur Verfügung steht. 
Miteinander lachen über sich selbst und 
die Situation. Sich lachend in die Arme 
nehmen, wie schön, wenn dies gelingt, 
wie erholsam, wie die Lebensgeister re
generierend! Also entdecken wir doch 
das Lachen. Entdecken wir die komischen 
Elemente im Heimalltag, und geniessen 
sie l·achend, anstatt uns zu ärgern. Also 

m 

nehmen wir uns doch Wilhelm 
Buschs « Humor ist, wenn man· 
trotzdem lacht» zu Herzen und 
lasst uns entdecken: « Eine erns
te Sache mit Humor zu betrach
ten heisst noch lange nicht, ihren 
Ernst zu verkennen.» Lasst uns 
doch die Fähigkeit entwickeln, 
heiter zu bleiben, wenn es ernst 
wird. 
Walser meint zum Schluss: « Ein 
kleiner, leiser Vorfall mag es ge-

,g-wesen sein, und da machten sie 
::z 
~ (die Kinder, Anmerkung der Re-
~ daktion) eine grosse Geschichte 
B daraus, hingen solch ein langes, 
~ 

grosses, breites, üppiges Lachen 
daran. Kinder wissen, was sie glücklich 
macht.» Ob wir, die Grassen, den Ernst 
des Lebens kennend, dies auch wissen? 
Ehrlich gesagt hab ich manchmal eher den 
Eindruck, dass wir besser wissen, was 
uns unglücklich macht, und jede kleine 
Gelegenheit wahrnehmen, dies zu ver
grössern. Ich hoffe, Sie ausgenommen. 
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